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Die Berggeſetz Novellen
die Kommiſſion hat ihren Bericht über das Bergarbeiterwngeet nunmehr fertiggeſtellt und in Druck gegeben Das

Abgeordnetenhaus hätte ſich alſo gleich bei ſeinenr Zuſammen
rite mit der Regelung der Materie befaſſen können Da
aber am Sonnabend die Beratung des Geſetzentwurfes über
die Stillegung der Kohlenzechen nicht zu Ende geführt
worden iſt ſo iſt es möglich daß mit Rückſicht auf die
Richtbeendigung des ZechenStillegungsEntwurfes auch die
Beratung der Bergarbeiterſchutznovelle hinausgeſchoben wird
Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes iſt um eine bezüg
liche Aenderung der Dispoſitionen bereits erſucht worden
Sollte ſie verfügt werden ſo iſt zu erwarten daß vor der
letzten Maiwoche kaum die dritte Leſung der beiden Vor
lagen beginnen wird Da auch das Herrenhaus erſt Ende
Mai ſeine Sitzungen wieder aufnimmt ſo hat das Abgeord
netenhaus immerhin Zeit zur Verfügung Es iſt zu hoffen
daß die bereits begonnene Jnformationsreiſe von guter
Einwirkung auf die Geſtaltung der beiden Vorlagen ſein
wird und daß die Gelegenheit ergriffen wird auch dem
Antrage Gamp die Form zu geben die er haben muß
wenn er den ſtaatlichen und privatwirtſchaftlichen Intereſſen
zugleich gerecht werden ſoll

Ueber die Jnformationsreiſe ins Ruhrrevier verlautet
ſoviel daß nicht die geſamte Jnformations Kommiſſion
ſämtliche zur Beſichtigung ausgeſuchte Gruben inſpizieren
wird ſondern daß ſie in ſechs Gruppen geteilt wird die
jede für ſich einige Gruben inſpizieren ſoll An der
Beſichtigung nehmen nicht bloß Abgeordnete ſondern auch
Herrenhaus mitglieder teil Von der Jnaugenſcheinnahme
an Ort und Stelle wird man einen weſentlichen Einfluß auf
die Reviſion der Kommiſſionsbeſchlüſſe erwarten dürfen
Es wird den Führern der Mehrheit wohl nicht möglich ſein
an ihren reaktionären Verſchlimmerungen der Regierungs
vorlage feſtzuhalten wenn ſie ſich an Ort und Stelle von
der geſundheits und lebensgefährdenden Arbeit der Berg
leute überzeugt haben

Welcher Art die Reformen ſein müſſen die wir von den
Berggeſetznovellen erwarten iſt hier bereits des öſteren
ausgeführt Der Abgeordnete von Zedlitz hatte als frei
williger Regierungskommiſſar einen vermittelnden Weg
zwiſchen den Veſchlüſſen der erſten Berggeſetz Kommiſſion
und dem Regierungsentwurf vorgeſchlagen auf dem ihm
unlängſt in einem Artikel des Tag der Zentrums
abgeordnete Fuchs folgte Dies Verfahren die Geſchloſſen
heit derer welche für die Regierungsvorſchläge eintreten in
einer ſo wichtigen Frage zu brechen muß als ein taktiſcher
Fehler bezeichnet werden Die Oppoſition gegen die Fuchs
ſchen Ausführungen begann ſich alsbald in der Zentrums
preſſe zu regen und es iſt nicht wahrſcheinlich daß er mit
ſeiner Diverſionsbewegung zugunſten der Reaktion irgend
einen Erfolg in ſeinen Parteikreiſen findet

Der bemerkenswerteſte Beſchluß der Kommiſſion zur
Beratung der Zechenſtillegungsnovelle betraf die Annahme
des S 65 in der Faſſung der Regierungsvorlage Danach
iſt der Bergwerkseigentümer verpflichtet das Bergwerk zu
betreiben wenn der Betrieb Gewinn verſpricht und der
Unterlaſſung oder Einſtellung des Betriebes überwiegende
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Schiller und Lauchſtädt
Bilder aus drei Jahrhunderten

Von Otto Sonne
IV

1905 Schluß
Jn Ehrfurcht neigt euch denn der Dichter

Schiller iſt mitten unter euch

Als Heinrich Götz der jetzt nach Straßburg ziehende
Heldendarſteller des Halleſchen StadtTheaters geſtern dieſe
Schlußverſe des Wildenbruchſchen Prologs geſprochen
baite da legte ſich eine feierliche Stimmung über die Menge
t in drangvoll fürchterlicher Enge das Lauchſtädter

heater füllte Dieſes leiſe wie aus einer anderen Welt
M mende Wehen das nur in auserwählten Stunden der
ateaſchen Seelen zu berühren pflegt war bei der über
igenden Mehrzahl der Feſtgäſte die aus allen Himmels

e iungen zum Teil von fern her meiſt aber aus Halle
erſe burg und der näheren Umgebung zuſammengeſtrömt

v die erſte ernſte Mahnung daran daß es ein Toten
ſegehttag war den ſie miterleben ſollten die erſte Möglich
v den Zwieſpalt zu überbrücken der darin liegt daß man
J Sätularfeier des Todestages des idealſten deutſchen
ihters mit Sang und Klang Viermuſik und Jlumination
Vealcgenfröhlicher Friſche beging Auch die unvermeidlichen
e Heiterſcheinungen von ſolch ungewohnten Feſten waren

eswegs geeignet

D

vor eine beſonders weihevolle Stimmungä zubereiten Sturm und Drang auf dem Bahnhof über
Rot urd u unzulängliche Extrazüge Verſpätung manch
riedr Sorg daneben ſind nicht dazu angetan um von
mit Freude erfüllt in dem mit jungem Grün ge

dern ten Park des Lauchſtädter Bades zu landen Ach und
in S Leib der zwar mit Staub bedeckt aber noch nicht
un taub zerfallen iſt und der Erfriſchung nicht entbehren

erjagen wie muß er ringen und wagen das Glück zu
auch wenn das Glück in dieſem Falle nur

Neununddreißigſter Jahrgang

aale Zeilnng
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a d Saale Montag den 8 Mai

Gründe des öffentlichen Intereſſes entgegenſtehen Das
Oberbergamt iſt befugt den Eigentümer zur Aufrecht
erhaltung des Betriebes zu veranlaſſen Jn der Kom
miſſion war angeregt worden den Staat erſatzpflichtig
zu machen für die zu Unrecht aufgezwungene Aufrecht
erhaltung des Betriebes Dieſe Erſatzpflicht wurde
indes als unannehmbar vom Finanzminiſter erklärt der die
Abwälzung der Koſten auf den Staat als eine Prämie für
das illoyale Stillegen von Zechen bezeichnete Der Finanz
miniſter gab ferner der Auffaſſung Ausdruck daß der
präventive Charakter des Geſetzes noch mehr ausgeſtaltet
zu werden verdiene indem man den Bergwerksbeſitzer die
ſtillegen wolle verpflichte die bisherigen Steuerleiſtungen
an die Gemeinde noch auf eine weitere Reihe von Jahren
fortzuzahlen Auch der Handelsminiſter Möller betonte den
Präventivcharakter ſeiner Vorlage Er will durch ſie erreichen
daß in Zukunft aufhört daß Zechen zur Erhöhung der

anderer Syndikatsmitglieder angekauft
und ſtillge e werden und führte aus daß das Geſetz wie
eine Vogelſche uche wirken und daher ſo geformt werden
müſſe daß es praktiſch überhaupt nicht zur Anwendung
gelange Das iſt in der Tat das Ziel das zu erſtreben iſt
Das Staats und Gemeindeintereſſe muß vor der Willkür
der Grubenherren nachdrücklich geſchützt werden wie ſehr
auch die Zechenbeſitzer die ein Recht auf Monopolſtellung
zu haben glauben über fahriges Hineingreifen in das
Rechtsleben murren und hadern mögen

Nicht das unwichtigſte Glied in der Kette der geſetz
geberiſchen Maßnahmen zum Schutze der Staatsintereſſen
gegen die Unternehmer iſt der Antrag Gamp Die deutſchen
Bergbauvereine und die deutſche Tiefbohrinduſtrie ſind
freilich ſehr ungehalten über ihn aber der Bund der
Induſtriellen ſtimmt ihm zu und möchte ihn noch erweitert
wiſſen Letztere Körperſchaft ſtellt die Forderung daß die
verliehenen Gerechtſame Mutungsrecht die nicht aus
genutzt werden an den Staat zurückfallen Der S 65 des
Berggeſetzes mache bisher zwiſchen Bergwerken die im Betrieb
ſeien und verliehenen Kohlenfeldern auf denen noch kein
Spatenſtich geſchehen ſei keinen Unterſchied Er bezeichne
beides als Bergwerkseigentum Bei der Schwierigkeit der
Materie ſind Reformen und Reformvorſchläge gewiß nicht
leicht Ein Unding aber iſt es daß der Staat gezwungen
iſt Bergwerksbeſitz zu kaufen wie in dem Falle des Ankaufs
der Hibernia und zwar zu einem enormen Preiſe
obwohl er ſelbſt Regalherr iſt der wenn er
die abbauwürdigen Felder beizeiten in eigenen Betrieb
nimmt dann jedenfalls billiger dabei fährt als wenn er
nachträglich große Summen für halb ausgebeutete Werke
zahlen muß Der Antrag Gamp betrifft nur die eine Seite
der Frage die Mutungsſperre Sie genügt aber nicht
ſondern hat Hand in Hand zu gehen mit einer Mutungs
initiative des Staates einer intenſiven Erſchließung neuer
Kohlenfelder auf eigene ſtaatliche Rechnung Wenn jetzt das
Kohlenſyndikat Stimmung gegen die Berggeſetznovelle zu
machen ſucht mit dem Hinweis darauf daß die Novellen
eine Erhöhung der Kohlenpreiſe zur Folge haben würden
die eine jährliche Mehrbelaſtung des deutſchen Volkes um
30 Millionen Mark bedeuten ſo iſt die einzige Antwort
darauf eine ſtarke Jnitiative des Staates behufs ſofortiger
Erſchließung neuer Kohlenfelder unter Entziehung bisher

in einer beſcheidenen Taſſe Kaffee beſtehen ſollte
die Hitze Frau Sonne wollte offenbar zeigen daß auch
ſie am ſeltenen Tage etwas beſonderes zu bieten hatte
und ſpendete ein Strahlenmeer deſſen Glut einem Julitage
zur Ehre haben würde Willig nahm man alles mit

Und

in Kauf Einmal weil s nicht zu ändern und dann weil ja
doch der Tag den Schweiß der Edeln wert war Auch ein
Erinnerungsblatt gewidmet zur Feier in Bad Lauchſtedt

mit gut gemeinten meiſt jedoch etwas abſonderlichen Verſen
erwarb man noch auf dem von duftenden Frühlingsboten
und zum Teil recht geſchmackvollen Frühlingstoiletten er
füllten Promenadenwege der zu der niedrigen Pforte des
klaſſiſchen Theaterchens führt Dort ſtaute ſich die Menge
der Beſucher zu denen ſich viele Hunderte von neugierigen
Landbewohnern geſellten und in blendendem Sonnenſchein
mußte man ſich den Weg durch die Gruppen bahnen unter
denen der Herr Regierungspräſident Freiherr v d Recke Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude zahlreiche Profeſſoren
Künſtler und Journaliſten darunter der neue Schauſpiel
direktor der Leipziger Bühne Volkner und Vertreter
großer Berliner Blätter zu bemerken waren Den Theater
gewaltigen Max Richards ſah ich der mit fröhlichen
Augen die Nachricht entgegennahm daß das Haus total
ausverkauft ſei Er laächelte Vielleicht gedachte er der
Wer da er dauernd in Lauchſtädt das beſcheidene

irektionszepter geſchwungen hatte Lang lang iſt s her
Auch Frau Doris die freundliche ſah ich ſie hatte ihren
Stand am Theatereingang und berichtete ſchmunzelnd daß
ſie ſchon über 1000 Anſichtskarten verkauft habe So
ſpendete der Dichter des Jdealismus auch materielle Freuden
und ſicherte ſich Dankbarkeit Heil Schiller

Als nach dem Prolog der bereits in der geſtrigen Nummer
veröffentlicht wurde der Vorhang nicht ohne Zeichen von
Altersſchwäche zu verraten die enge Bühne freigab da
bedurfte es wieder nur einigen guten Willens um ſich in
den Geiſt vergangener Zeiten zu verſetzen denn die kleine
Bühne die beſcheidene Jnſzenierung und zum Teil auch die
Kunſt der Gäſte vom Halleſchen Stadttheater kamen
der Jlluſion förderlich entgegen Welche Motive für die
Wahl von Kabale und Liebe ausſchlaggebend waren
entzieht ſich meiner Kenntnis daß dies revolutionärſte Werk
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verliehener Mutungen die nöch nicht zum Betriebe gebracht
worden ſind Jſt der Staat dazu entſchloſſen ſo wird wohl
kaum von einer Mehrbelaſtung des Volkes für ſeine Kohlen
ausgabe geſprochen werden können

Alle dieſe Fragen ſind noch in der Schwebe Sie leiten
ſich her aus einer feindlichen Stellungnahme der privat
wirtſchaftlichen Jntereſſen gegen die der deutſchen National
wirtſchaft Die letztere iſt der höhere Geſichtspunkt unter
ihm unter dem Allgemeinwohl hat ſich der Sondervorteil
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Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſer Wilhelm fährt zum Geburtstage des

Königs von Sachſen am 25 Mai nach Dresden und nimmt
an der Königsparade teil

Der Kaiſer wird ſich an der Hundertjahrfelier des könlgl
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus beteiligen

Der deutſche Kronprinz iſt Sonnabend abend 111 Uhr
von Schwerin nach Potsdam abgereiſt

Der König von Sachſen iſt zu mehrtägigem Jagd
aufenthalt in Tarſis Kärnthen eingetroffen

Wie aus Wien gemeldet wird wurde Erzherzog
Franz Ferdinand vom Kaiſer Franz Joſef mit ſeiner Ver
tretuyg bei den Hoch zeitsfeierlich keiten des Kron
prinzen in Berlin betraut

Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung nach
welcher der Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern Wirkl
Geh Rat Dr von Bethmann Hollweg zum preußiſchen
Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt worden iſt

Das Kaiſerpagr in Karlsruhe
Bei der am Sonntabend ſtattgehabten Mittagstafel im Könkg

lichen Schloſſe in Karlsruhe an der außer dem Kaiſer
paar und den Prinzen auch die erbgroßherzoglichen Herr
ſchaften Prinz Wilhelm Prinz und Prinzeſſin Max von
BVaden der Reichskanzler und andere geladene Gäſte
teilnahmen brachte der Erbgroßherzog von Baden ein Hoch
auf den Kronprinzen aus Um 53 Uhr nachmittags reiſte
Prinz Oskar nach Plön ab Der Erbgroßherzog von Vaden
begleitete ihn zur Bahn Abends wurde die Aufführung des
Tell im Hoftheater beſucht Der Vorſtellung wohnten außer

dem bei das erbgroßherzogliche badiſche Paar und Prinz und
Prinzeſſin Max von Baden Das Kaiſerpaar würde mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch begrüßt worauf das Publikum
ſtehend die Nationalhymne anhörte Der Großherzog befuchte
am Sonutag längere Zeit den Reichskanzler Grafen von Bülow

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Großherzog nnd die
Großherzogin von Baden der Erbgroßherzog und die Erbgroß

herzogin und Prinz Max von Vaden mit Gemahlin wohnten
Sonntag abend der Aufführung des Waſſerträger von
Cherubi ni im Hoſtheater bei Die Kaiſerin beſuchte nach
mittags die Grabkapelle des Prinzen Ludwig von Baden im
Faſanengarten

Die deutſche Kaiſerin iſt Sonntag äbend 10 Uhr 20 Min
von Karlsruhe nach Gera abgereiſt Am Bahnhofe waren der
Kaiſer die Großherzogin der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin Prinz und Prinzeſſin Max von Baden ſowie der
preußiſche Geſandte v Eiſendecher mit Gemahlin erſchienen

Kaiſer Wilhelm und König Viktor Emannel
Der Wortlaut der zwiſchen dem Kaiſer und dem

König von Jtalien am 4 d M in franzöſiſcher Sprache

Schillers für die Gedenkfeier ſich beſonders eigne ſoll ebenſo
wenig behauptet werden wie gegenteilig ins Treffen geführt
werden kann daß die erſchütternde Tragik dieſes Trauer
ſpiels mit ſeinen ewig jungbleibenden Gegenſätzen zwiſchen
Konvention und Sitte auf der einen und den unveräußer
lichen Rechten der beiden überſchäumenden Herzen auf der
anderen Seite ſehr wohl geeignet iſt den Dichter in ſeiner
ganzen gewaltigen Größe zu zeigen Kabale und
Liebe der flammende Proteſt für das Recht des Einzelnen
auf Leben und Liebe das Zeitgemälde in dem die verfaulte
und verlotterte Hof und Günſtlingswirtſchaft mit er
barmungsloſer Deutlichkeit an den Pranger geſtellt wird
wird von manchem für Schillers größtes Stück erklärt
Warum ſollte an ſolcher Größe ſich nicht ermeſſen laſſen
was der Dichter zu deſſen Todesfeier das Stück heute in
Szene ging der deutſchen Bühne der Nation geweſen iſt
Richard Wagners Wort Nie hat ein Menſchenfreund
für ein verwahrloſtes Volksweſen getan was Schiller für
das deutſche Theater tat gilt in erſter Linie auch für dies
Trauerſpiel an deſſen packenden mit vorbildlicher Kraft
und zwingendem Phathos genial gezeichneten Wirklichkeits
ſchilderungen an 120 Jahre ſpurlos vorüber gerauſcht ſind

Die Aufführung in der gleichen Beſetzung wie am Abend
zuvor im Halleſchen Stadttheater hielt ſich auf guter Mittel
linie Wo das Vollbringen hinter dem Wollen zurückblieb
mögen die ſchwierigen Verhältniſſe der kleinen Bühne die
mangelhafte Akuſtik und die Fremdheit des Terrains ſtraf
mildernd in Rechnung geſtellt werden Obenan iſt Fanny
Wagner zu nennen deren Lady Milfort Züge leidenſchaft
licher Größe aufwies Die klangvolle Diktion und
die impoſante Erſcheinung der auch der nötige Lieb
reiz der alles bezwingenden Courtiſane nicht fehlte unter
ſtützten weſentlich die ſorgfältig ausgearbeitete Darſtellung
Mit wechſelndem Erfolg gab Herr Alving den Ferdinand
etwas zu derb zu brutal zu wenig den überlegenen Hofmann
und zu ſehr den ſchurkiſchen Jntriganten betonend Herr

Heinz den Präſidenten Herr Sieg verlieh der gewiſſenloſen
Schleicherart und erbärmlichen Selbſtſucht des Wurm reichlich
viel mephiſtopheliſche Züge ſprach aber meiſt ſehr gut und
entwickelte viel lebendiges Mienenſpiel Den Ton innerer
Zerriſſenheit und ſchwärmeriſcher Sentimentalität traf Frl
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echfelten Telegramme iſt in dentſcher Ueberſetzung folgen
er Das Telegramm des Kaiſers lautet

Jm Begriffe den Voden Italiens zu verlaſſen wo wir
meine Familie und ich abermals eine unvergleichliche Gaſt
freundſchaft und einen Empfang von tief bewegender Herzlich
keit genoſſen haben liegt mir daran Dir den Ausdruck unſerer
tiefen und aufrichtigen Dankbarkeit zu erneuern Wir werden
ſtets die klöſtliche Erinnerung an dieſe im leuchkenden Süden
verbrachten Wochen bewahren und von fern und nah werden
wir fortfahren von Herzen an allem teilzunehmen was das
befreundete und verbündete Jtalien betrifft Jch danke Dir
ganz beſonders daß Du nach Negpel zu kommen die Güte ge
habt und mir dadurch Gelegenheit gegeben haſt Dir die Hand
zu drücken und auf dieſe Weiſe die Bande zu verſtärken die
unſere Häuſer und unſere Länder verbinden Die Kaiſerin
vereinigt ſich mit mir um Dir und der Königin unſere freund
ſchaſtlichen Geſinnungen und unſer inniges Gedenken auszu

drücken Wilhelm
Das Antworttelegramm des Königs von Jtalien
lautet

Die liebenswürdigen Worte die Du vor dem Verlaſſen
Jtaliens an mich gerichtet haſt ſind mir ein neuer und ſehr
wertvoller Beweis der innigen Freundſchaft die Du und die
Deinigen meinem Lande und meiner Familie immer bezeugt
haben und die wir Euch mit größter herzlicher Aufrichtigkert
erwidern Dein edles Herz und Dein hoher Sinn mußten
durch die Ausdehnung und die ſpontane Natur der Kund
ebingen deren Gegenſtand Jbr überall bei uns geweſen
eid berührt werden Aber es iſt mir ſehr lieb eine Beſtätigung

dafür von Deiner Seite zu erhalten und wie ich froh bin
den günſtigen Anlaß benutzt zu haben um Dir meine perſön
lichen Geſinnungen auszudrücken ſo beglückt es mich Dir
noch einmal zu erklären daß mein Volk undich ſtets

mit der lebhafteſten Bereitwilligkeit die Ge
legenheit ergreifen werden Dir DeinemHauſe und Deutſchland unſere wahrhafte An
hänglichkeit zu bekunden Die Königin ſendet ihre
beſten Grüße der Kaiſerin der ich meine Huldigungen darzu
bringen freundſchaftlichſt bitte Viktor Emanuel

Nochmals Admiral Fitzgerald
Das Blatt Evening Standard veröffentlicht der Magdeb

Sie zufolge ein Telegramm des Admirals a D Fitzagerald
n dem dieſer ſagt er habe ſeinem Aufſatz nichts hinzuzufügen

Deutſchland ſollte daraus erſehen daß die gefliſſentlich unfreund
liche 2 Haltung der deutſchen Preſſe der Beachtung Englands
nicht entgangen fel

Der Hochſchnulſtreit
Zum Konflikt an der Techniſchen Hochſchule in Charlotten

burg wird dem Berl Lokalanz gemeldet Die Delegierten der
ſtudentiſchen Verbindungen waren am Freitag zu einer Sitzung
zuſammengetreten um über die durch den Konflikt geſchaffene
Lage und die zu beobachtende Haltung zu beraten Die Frage
eines Streiks wurde offiziell nicht erörtert die Möglichkeit
jedoch daß es zu einem ſolchen kommen könne wird von den
ſtudentiſchen Kreiſen nicht beſtritten Von entſcheidender
Bedentung ſo wird betont werde der Ausgang des
Disziplin arverfahrens ſein das gegen den früheren
Vorſitzenden des Ausſchuſſes Seck wegen ſeines öffentlichen
Auftretens den Hochſchulbehörden gegenüber eingeleitet worden
iſt Die Vernehmungen in dieſer Angelegenheit dauern noch
fort Die Studenten erklären ſich mit Seck ſolidariſch und
verkünden daß ſie im Falle einer Verurteilung den Vorleſungen
fernbleiben werden Die Stimmung der Studentenſchaft ſpiegelt
fich auch in der Abſicht wieder der am Montag abend in der
Techniſchen Hochſchule ſtattfindenden offiellen Schiller
Feier fern zu bleiben Dafür wollen ſie am Nachmittageinen gemeinſamen Ausflug nach dem Spandauer Spock unter
nehmen und dort im Garten bei ungünſtiger Witterung im
Sagle einen ſolennen Feſtakt veranſtalten

Beſtechnung kaufmänniſcher Angeſtellten
durch Lieferanten

Die Klagen über Beſtechung kauſmänniſcher Angeſtellten ins
beſondere ſogenannter Einkäuſer durch Lieferauten mehren ſich
von Tag zu Tag Es wird behanptet daß in einzelnen Branchen
ohne gewiſſe Proviſions,ahlungen an beſtimmte Angeſtellte
Beſtellungen überhanpt nicht mehr zu bekommen ſeien Von
zahlreichen kaufmänniſchen Korporationen und Verbänden iſt die
Angelegenheit bereits eingehend erörtert worden Eigentümlicher
weiſe treten aber hierbei zwei einander ganz entgegengeſetzte
Standpunkte hervor Die einen darunter große und angeſehene
Handelskammern ſind der Anſicht daß es ſich hier um eine ganz
beſondere Spezialität von Vergehungen handle welche durch das
heutige Strafgeſetz nicht getroffen würden ſie befürworten
deshalb den Erlaß eines ſpeziellen Strafgeſetzes oder zum

e ca
Hallwill deren Luiſe nicht ohne Anmut und Leidenſchaft
war recht glücklich Daß Herr Stahlberg den Hof
marſchall von Kalb als Karikatur gab war be
dauerlich wirkungsvoll wenn auch nicht erſchöpfend
trat Herr Berend für die ſeiner Jndividualität
nicht günſtig liegenden Aufgabe des Miller ein Die
kleinen Partien waren angemeſſen ausgeſüllt Das Zu
ſammenſpiel war im Gegenſatz zu der Sonnabend Auf
führung nicht immer einwandfrei Trotz mancherlei
Schatten die durch die permanente Unruhe im Auditorium
noch vertieft wurden ſteigerte ſich die Wirkung von Akt zu
Akt und erzeugte eine tiefernſte Stimmung die weder durch
den von draußen hereindringenden Lärm noch durch den
rebelliſchen mit Paraffinkerzen beſetzten Kronleuchter ſonder
lich getrübt werden konnte

Freilich aufgeatmet wird wohl jeder haben als er nach
der lange hingezogenen Aufführung aus der Enge des
klaſſiſch beſcheidenen Naumes entlaſſen wurde und von er
quickender Nachtluft umfächelt ward Der Weg durch die
oon Duft und dem Licht der niedlichen Jlluminations
verſuche erfüllten Parkwege war das letzte Ereignis dieſes
Abends dem noch ein Schimmer von Poeſie anhaftete
Von dem ſogenannten Feſtmahl deſſen nur wenig ge
lungenes Arrangement auf geringe Uebung ſchließen ließ
iſt nicht viel mehr zu berichten Der Regierungspräſident
Herr Freiherr von der Recke weihte ſein Glas dem
Kunſtfreund der durch die hochherzige Stiftung von 40,000 M
die Erhaltung des Lauchſtäd ter Theaters ermöglicht hat
dem Prologdichter Ernſt v Wil den bruch der durch
Krankheit verhindert war der Feier beizuwohnen und
dem Direktor Richards nebſt ſeiner Künſtlerſchar Herr
Richards antwortete mit dem Ausdruck des Dankes und
erhob ſein Glas zum Wohl aller die den Lauchſtädter
Feſtſpielgedanken mit Rat und Tat gefördert hatten ins
beſondere des Herrn Regierungspräſidenten Der Aus
klang des Feſtes war ein wenig proſaiſch mit Hunger und
Not kämpft auch der herrlichſte Jdealismus bei dem gewöhn
lichen Sterblichen meiſt vergebens Ausnahmen gibt es ja
Aber ſie ſind ſehr ſelten Eine davon war Schiller

Von dem zukünftigen Schickſal des Lauchſtädter Theaters
erhielt ich mancherlei Kunde Doch iſt ſie noch nicht ſpruch
reif Möglich daß der Leſer nicht bis zu einer neuen
Säkularfeler zu warten hraucht bis es wieder von Lauche
ſt ädts Kunſtleben etwas zu erzählen gibt

mindeſten eine Verſchärfung beſtehender Beſtimmungen Manche
Jntereſſenken wünſchen übrigens dieſe Verſchärfung im Geſetz
gegen den unlquteren Wettbewerb angebracht zu ſehen Andere
bedentende kaufmänniſche Vertretungen ſo z B die Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin und die Berliner
Handelskammer haben ſich anf den entgegengeſetzten
Standpunkt geſtellt Die Aelteſten der Kaufmannſchaft haben in
ſehr dankenswerter Weiſe alle Beſtimmungen des Zivil und
Strafrechts zuſammengetragen mittels deren nach der heutigen
Rechtslage das Uebel zu bekämpfen ſei Neuerdings hat der
Bund der Kaufleute alle die bisher in dieſer Frage
ergangenen Voten zuſammengeſtellt und durch eine Reihe
von Umfragen und kontradiktoriſchen Verhandlungen mit
Lieferanten Fabrikanten Kauflenten Groſſiſten und An
geſtellten ergänzt Er hat eine ganze Reihe einzelner typiſcher
Fälle unterſucht und gefunden daß die behaupteten Vergehnngen
in den meiſten Fällen überhaupt nicht ſo zu konſtatieren ſind
daß irgend eine geſetzliche Beſtimmung ſeien es die bisherigen
ſei es eine neue ſolche Sünden erſaſſen könnte daß aber in
denjenigen Fällen in denen überhaupt der volle Beweis für das
Vergehen erbracht werden könne die beſtehenden Strafgeſetze
durchaus zureichen Der Bund hat die Ergebniſſe dieſer Er
hebungen in einer ausführlichen Denkſchrift zuſammengefaßt und
dieſe an alle Handelsvertretungen und zuſtändigen Stellen zur
Verſendung gebracht Er häefft daß dieſe Korporationen auf
Grund des von ihm beigebrachten Materials zu dem gleichen
Standpunkte gelangen werden den er ſelbſt vertritt Er wird
nämlich dahin ſchlüſſig daß an dieſer Stelle keineswegs Er
ſcheinungen ſich herausgebildet haben welche einem neuen
Rechtsbegriff entſprechen daß aber damit die Nolwendigkeit für
ein Sondergeſetz entfalle

Vom Anſſtand in Südweſtafrika
Ueber die Stärke der Hererobanden die nach Be

endigung des eigentlichen Feldzuges im Norden von Südweſt
afrika dorthin zurückgekehrt ſein mögen und nun ein Moment
großer Unſicherheit im Schutzgebiet bilden ſtellt General
v Frangois in der neueſten Nummer des Militär Wochen
blatts folgende Berechnung auf Vor und während des Auf
ſtandes wurden die Herero auf 30,000 bis 40,000 Menſchen
darunter 4000 bis 6000 Krieger geſchätzt Nach den Meldungen
waren in den Gefechten getötet worden 584 Krieger ebenſo viel
werden an Verwundung eingegangen ſein 584 Krieger an
Krankheiten und durch Verdurſten geſtorben 500 Krieger Die
verſtorbenen Frauen und Kinder werden auf 2400 geſchätzt in
Britiſch Betſchuanaland bis Ende November ergeben 1800 bei
Nechale eingetroffen etwa 400 ſo daß der Geſamtabgang 6268
Herero beträgt Hierzu im Sandfeld und auf britiſchem Gebiet
nach Schätzung 6000 Herero Jns Hereroland können alſo zu
rückgekehrt ſein 2000 bis 2500 Krieger und 15,000 bis 20,000
Menſchen

Ein anſchanliches Bild von den erſchwerenden Umſtänden
unter denen dieſer kleine Etappenkrieg geführt werden muß
entwirft ein dem Bl zur Verſügung geſtellter Privat
u eres Schutztrupplers datiert aus Karibib 2 April in dem
es heißt

Am 20 März nahm ich auf Einladung des Leutnants Elsner
von der hierorts ſtationierten Schutztruppe an einem Patrouillen
ritte teil Die Patronille beſtand aus dem vorerwähnten Offizier
20 Reitern 5 Kaffern und meiner Perfönlichkeit und wir hatten
die Aufgabe eine Bande Herero die in letzter Zeit die Um
gegend von Karibib durch zahlreiche Viehdiebſtähle in große
Aufregung verſetzt hatte zu verfolgen und ihr die Tiere wieder
abzujagen Fünf Tage waren wir bereits unterwegs ohne daß
es uns trotz größter Anſtrengungen gelungen wäre mit dem
Feinde Fühlung zu bekommen Jn einer der zahlreichen
Schluchten des Orongogebirges 100 km von Karibib entfernt
ſtießen wir endlich am folgenden Tage auf eine größere Anzahl
Vieh das wir als das geſuüchte erkannten Acht Soldaten waren
ſoeben im Begriff die Tiere zuſammenzutreiben als ſie von 80
bis 100 Hererv von allen Seiten angegriffen wurden denen es
infolge ihrer hervorragenden Ortskenntnis gelungen war un
bemerkt heranzukommen Von den acht Mann brachen ſofort
fünf unter dem Feuer des Feindes vor unſeren Augen zuſammen
ohne daß wir ihnen die geringſte Hilfe hätten bringen können
Soſort wollte Leutnant Elsner mit uns anderen den drei Ueber
lebenden zu Hilfe eilen er mußke jedoch von dieſem Vorhaben
abſtehen da wir plötzlich unſererſeits von etwa 200 Herero im
Rücken angegriffen wurden An einen ſiegreichen Ausgang
des Gefechts war nun nicht mehr zu denken und uns konnte
nur noch ein geſchloſſener Durchbruch vor der vollſtändigen Ver
nichtung retten

Wegen der gewaltigen Uebermacht konnte ſich keiner um ſeine
Gefährten kümmern jeder hatte mit ſich ſelbſt vollauf zu tun
Gleich beim erſten Verſuch durchzubrechen fielen vier dieſer
ſchwarzen Teufel meinem Pferde in die Zügel um mich aus
dem Sattel zu werfen es gelang ihnen jedoch nicht Den erſten
ſchlug ich mit dem Gewehrkolben nieder während der zweite
meinem Jagdmeſſer zum Opfer fiel Die beiden anderen wurden
von meiner deutſchen Dogge ohne die ich zweifellos verloren
geweſen wäre zu Voden geriſſen Glücklich ſchlug ich mich durch
mit mir nur noch ein Unteroffizier Alle anderen fünf
Mann ansgenommen die verſchollen ſind haben ihr Leben in
dem Kampfe laſſen müſſen mit ihnen auch Leutnant Elsner

Wir beide der Unteroffizier und ich erreichten nach un
geheuren Strapazen Karibib wo wir uns die wohlverdiente
Ruhe zukommen ließen Ohne die Ortskenntnis meines Lei
densgefährten hätte mir mein ſoeben erſt teuer erkauftes Leben
wenig genützt Viele Meilen von jeder menſchlichen Wohnung
entfernt wäre ich in dieſer troſtloſen Gegend infolge Ver
ſchmachtens elendiglich zugrunde gegangen
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Dem Artikel des Generals v François über den Herero
krieg entnehmen wir folgendes Prognoſtikon

Das Ergebnis der 7 monatigen Tätigkeit unſerer Truppen
in der mittleren Kalahari iſt daß die Herero gewungen
worden ſind auseinanderznulaufen Sie haben viele
Menſchen den größten Teil ihres Viehes und ſonſtigen Eigen
tums verloren Dadurch iſt ihre Widerſtaudskraft in
größeren Vanden gebrochen Ohne ihr Vieh können
die frei bleibenden Herero nur als Räuber und wie
Bnuſchleute leben Es iſt ferner das Gebiet zwiſchen Apato im
Norden dem Quellgebiet des Eiſeb im Weſten und einer von
da nach Oas gezogenen Linie faſt ganz von Herero geſänbert
worden Allerdings braucht man hierauf kein großes Gewicht
zu legen Es wäre vielleicht ſogar gut wenn
die Herero im inneren Sandfelde ſäßen denn
dort ſind ſie unſchädlicher als in ihren alten Wohnſitzen in
der Nähe unſerer Niederlaſſungen und Etappenſtraßen
Ein Friedensſchluß war aber nicht möglich und iſt
überhaupt ausgeſchloſſen da keine kriegführende
Macht vorhanden iſt ſondern nur einzelne auf weitem
Gebiet zerſtrente kleine Räuberbanden Ganz
ausgeſchloſſen iſt es nicht daß dieſe ſich zeitweiſe zu größeren
Vanden vereinen wenn unter den zurückkehrenden Kapitänen
geeignete Führer auſtreten Ein zeitweiſes örtliches
Aufflackern des Aufſtandes kann alſo eintreten
aber jede größere Gefahr iſt ausgeſchloſſen

Wie lange der Krieg mit den Ränberbanden noch dauern
kann dieſe wichtige Frage wagt Frangois nicht zu beantworten
So lange aber noch Räuberbanden vorhanden ſind wird man
auch die Anweſenheit zahlreicher Truppen für not
wendig halten Die offizielle Erklärung daß ſeit dem 1 April
der Krieg gegen die Hereros beendet ſei war alſo nur ein
ſchlechter Aprilſcherz

Parlamentariſches
Die zweite Leſung der Bergarbeiterſchutznavelle

dürfte vorausſichtlich noch nicht in diefer Woche im

Plenum verhandelt werden da auf Wunſch der Kommder Vorſitzende der Kommiſſion beim Präſidenten v grgßon
dahin vorſtellig wird daß vor Beginn der zweiten Leſung d
erſten Novelle im Plenum auch die zweite Novelle in der
Kommiſſion fertiggeſtellt wird was bis zum Anfang der nächſ

Woche dauern dürfte enDie Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnete
hauſes die zur Beſichtigung der Kohlengruben nach de
Ruhrgebiet gereiſt iſt iſt geſtern abend in Dortmund ein
getroffen Seitens der Regierung ſind anweſend Oberber
haupimann v Velſen und Geheimer Oberbergrat Meißne
Heute werden die Zechen im Dortmunder Revier befahren er

T Der Landtagsabgeordnete v SchierſtädtTrehichow
ſeit 1877 Vertreter von Züllichau Schwiebus Croſſen iſt nachts
in Berlin geſtorben

Der Fandtagsabgeordnete des Landkreiſes Ja uer Bolken
hain und Landeshut Wahllreis 6 Liegnitz Freiherr von Richt
hofen konſervativ hat ſein Mandat niedergelegt

Politiſches
Das mehrfach angekündigte Buch von Hans Leuß

Wilhelm Frhr v Hammerſtein 1881 bis 1895 Cheſ
redakteur der Kreuzzeitung Auf Grund hinterlaſſener Brieſe
und Aufzeichnungen iſt am Sonnabend erſchienen

Kirche und Schule
Der Staatsanz widmet dem verſtorbenen Wirkl Geh

Oberregierungsrat Dr Schneider einen höchſt ehrenvollen
Nachruf Schneider war der geborene Pädagoge mit
unmittelbarem dauerndem Einfluß auf die Herzens und die
Verſtandsbildung der Jugend Und nicht minder bedeutend war
er in der Unterrichtsverwaltung Von reichem durch ein erſtann
liches Gedächtnis unterſtütztem Wiſſen von ſchneller durch
dringender Auffaſſung und von organiſatoriſcher Begabung ein
Meiſter der Darſtellung in Wort und Schrift galt er unbeſtritten
als einer der hervorragendſten Fachmänner auf den
Gebieten der Volksſchule der Mädchenbildung und der
Fürſorge für nicht vollſinnige Kinder Auf dieſen
Gebieten hat er unter fünf Miniſtern von allen wegen ſeiner
reichen Erfahrung ſeines zutreffenden Urteils und ſeiner
ſchöpferiſchen Geſtaltungskraft hoch geſchätzt ausbanend und nen
ſchaffend ſegensreich und mit außerordentlichen über die Dauer
ſeiner Amtstätigkeit reichenden Erfolgen gewirkt Noch heute
bilden die im weſentlichen von ihm verſaßten allgemeinen Be
ſtimmungen betreffend das Volksſchul Präparanden und
Seminrweſen vom 15 Oktober 1872 die grundſätzliche Unterlage
des preußiſchen Volksſchnlunterrichts Sie ſind ein Mertkſtein für
die Entwicklung dieſes Unterrichts in Preußen und haben ſeiner
zeit über deſſen Grenzen hinaus die Geſtaltung des Volksſchul
unterrichts in anderen Staaten maßgebend beeinflußt Der Name
Karl Schneider wird in der Geſchichte der preußiſchen Volksſchule
unvergänglich bleiben Und ebenſo wird die geiſtvolle
liebens würdige Perſönlichkeit des Verſchiedenen ins
beſondere ſeine warmherzige hilfsbereite Menſchenfreundlichkeit
in dankbarer Erinnerung fortleben bei der großen Zahl derjenigen
denen er im Laufe eines langen Lebens Förderung und tatkräftigen
Beiſtand erwieſen hat

Zu der gegebenen Nachricht daß der Senat der Tech
niſchen Hochſchule in Hannover eine Eingabe an das
Kultusmiuniſterium gerichtet haben ſollte daß aber das Rektorat
eine amtliche Auskunft darüber verweigere verlautet der Magdb
Ztg zufolge nunmehr vom Senat daß dieſer ſich bis heute mit
einer Eingabe an das Kultusminiſterium in der Angelegenheit
der akademiſchen Freibeit noch nicht befaßt hat Er ſtehe
allerdings auf dem Standpunkt der Aufrechterhaltung der bis
herigen akademiſchen Freiheit die er auch jederzeit wie er bereits
bewieſen habe verteidigen wird Zu einer Eingabe an das
Miniſterium liege jedoch mit Rückſicht auf den in Berlin zuſammen
tretenden Hochſchulkongreß keine direkte Veranlaſſung vor
Jm übrigen hoffe er daß die Hochſchulfrage in einem für alle
Beteiligten günſtigen Sinne gelöſt werden wird und daß der
zurzeit an der Techniſchen Hochſchule in Hannover herrſchende
Friede zwiſchen Profeſſoren und Univerſitäten nicht wieder
geſtört werden wird

Handel und Gewerbe
Das Ergebnis der Arbeitnehmerwahlen zum Berliner

Kaufmannsgerichtiſt daß von der Liſte der deutſchnationalen
Handlungsgehilfen 31 Beiſitzer gewählt ſind 21 ſtellt der ſozial
demokratiſche Centralverband der Handlungsgehilfen 20 die
Liſte des Vereins deutſcher Kaufleute 21 die Liſte des Ham
burger Vereins mit den ihm angeſchloſſenen Vereinen und 7 die
Liſte des Kaufmänniſchen Hilfsvereins

Die V rrdeg zum Abſchluß des deutſch bulgari
ſchen Handelsvertkags die gegenwärtig im Auswärtigen
Amt ſtattfinden werden vorausſichtlich in 14 Tagen beendet ſein
da ſie einen glatten Verlauf nehmen

Die Berliner Handelskammer erklärte ſich einſtimmig gegen
den Antrag des Abg Graf Kanitz betr vorzeitige
Jnkraftſetzung des 8 12 des neuen Zolltarifgeſetzes Auf
hebung der zinsfreien Kreditierung der Getreidezölle

Mit Fragen des Flaſchenbierhandels und einerReform des Schankkonzeſſionsweſens hatte ſich die
Petitionskommiſſion des Reichstages aus Anlaß einer großen
Zahl von Petitionen zu beſchäftigen Zur Erörterung gelangte
aber lediglich der Flaſchenbierhandel Da die Anſichten in der
Kommiſſion ſich diametral gegenüberſtanden ſo beſchloß ſie
kurzerhand die ſämtlichen Petitionen dem Reichskanzler als
Material zu überweiſen

Fürſorgeweſen
Die Sammlungen des Kinderhilfsfonds in Berlin

r die relativ geringe Summe von ungefähr 52,000 Mark
ergeben

Verkehrswefen
Die Verhandlungen von Vertretern der Bundesregierungen

über eine Reform der Perſonen und Gepäcktarife
die am 5 und 6 d M in Berlin abgehalten worden ſind haben
wie die offiziöſen Berl Pol Nachr hören zu einem erfreu
lichen Einverſtändniſſe über die weſentlichen Punkte geführt
Die Vorſchläge der Konferenz bedürfen nunmehr zunächſt der
Genehmigung der beteiligten Regierungen

Hygiene und Medizinalweſen
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Ge

ſetzes zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Ausführung
des Reichsviehſeuchengeſetzes zugegangen Der nur
einen Paragraphen enthaltende Entwurf ſchlägt unter Fortfall
des zweiten Abſatzes des 8 3 des genannten Ausführungsgeſehzes
folgende Faſſung vor

Die zur Abwehr der Seucheneinſchleppung ans dem Aus
lande in Gemäßheit des 88 7 und 8 des Reichsgeſetzes zu er
laſſenden Anordnungen ſind von dem Miniſter für Landwirt
ſchaft Domänen und Forſten oder mit deſſen Genehmiguno
von den Regierungspräſidenten der Grenzbezirke zu treffen

Der Entwurf will alſo wie auch die kurze Begründung desſelben
ſagt die Abwehr der Viehſeuchengefahr durch das landiwirtſchoſn
liche Miniſterium centraliſieren und erhofft durch dieſe Maßrege
eine ſichere ſchnellere und einheitliche Handhabung der Aus
führungsbeſtimmungen

Arbeiterbewegnng
Die Differenzen der Aktiengeſellſchaft Weßſer

Bremen mit ihrer Arbeiterſchaft ſind erledigt die Arbeit
heute 8 Mai in vollem Umfange wieder aufgenommen worden
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Heer und Flotte
rinefiskus kauſte einen unweit von Cuxbaven beiZerceeehen gröhgren Strandkomplex für 40,000 M zwecks

Erweiterung von Marineanlagen an
e Ablöſungstransport für das oſt aſiatiſchea Zreheeer der über tauſend Offiziere und

T ünfchaften zäblt hat am Sonnabend Kiel verlaſſen

Auskand
Prinz Eitel Friedrich in ECngland
Eitel Friedrich von Preußen iſt Sonnabend abend ingen eingetroffen und nach Eſher weitergereiſt

Schiller Gedächtnisfeiern im Auslonde
Der Schiller Gedächtnistag wurde in Graz unter Teilnahme

der Spitzen der Behörden des Gemeindergts der Reltoren
der Hochſchulen ſowie zahlreichen Körperſchaften und Vereinen
feſtlich begangen An dem Feſtzuge nach dem Schillerdenkmale
vor dem Lorbeerkränze niedergelegt wurden beteiligten ſich der
Grazer Gemeinderat der Feſtausſchuß des Jonrnaliſtenvereins
Concordia ſowie zahlreiche andere Grazer Vereine

Die von der Stadt Wien veranſtalteten Schillerfeierlichkeiten
nahmen am Sonntag mit einem Huldigungszuge der Wiener
Schuljugend vor das Schillerdenkmal ihren Anfang wo der
Bürgermeiſter in Anweſenheit ſämtlicher Miniſter ſowie anderer
hoher Würdenträger und eines überaus zablreichen Publikums

eine Anſprache hielt tSchillers 100 Todestag wird in allen größeren Slädten der
Vereinigten Staaten durch Feiern der Univerſitäten volks
tümliche Feſtlichkeiten und zahlreiche Veranſtaltungen der deutſchen
Vereine aufs würdigſte begangen Jn New York in Chicago
und in Cincinnati verteilen ſich die Feierlichkeiten auf drei
Tage Jn New York machte ſich das Begehen der Schiller Feier
am Sonntag vielfach bemerkbar Jn zahlreichen Kirchen wurde
von der Kanzel des großen Dichters gedacht Der Abend ver
einigte eine überaus große Feſtverſammlung in der Carnegie
Hall wo eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten darunter
der Bürgermeiſter Anſprachen zum Preiſe Schillers hielten
worauf ein Chor von 800 Sängern das Oratorinm Das Lied
von der Glocke vortrugen

Graf Tisza
Miniſterpräſident Tisza wurde am Sonntag vom Kaiſer

deſſen Reiſe nach Budapeſt vorläufig aufgegeben zu ſein ſcheint
in Wien zur Audienz empfangen um näher über die neueſte
Geſtaltung der Lage zu berichten und von neuem um ſeine Ent
hebung zu erſuchen

Jn dem Ehrenhandel Tisza Pozsgay erklärten die Zeugen
Pozsgays daß ſie einen Zweikampf für unzuläſſig hielten da
Tisza ſchon größere Beleidigungen angehört habe ohne auf ritter
lichem Wege Genugtunng zu verlangen Pozsgay ſei bereit ſich
Tisza zu ſtellen werde dies aber nicht als ritterliche Genugtunng
betrachten Die Zeugen Tiszas erklärten hierauf daß ſie dieſe
Ausflüchte als Verweigerung der Genugtuung be
trachteten und die Angelegenheit für erledigt hielten

Der öſterreichiſch nugariſche Zolltarif
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend

die Generaldebatte geſchloſſen Nach dem Schlußwort des Be
richterſtatters wird das Eingehen in die Spezialdebatte mit über
wiegender Majorität beſchloſſen Nächſte Sitzung Mittwoch

Oeſterreich Uugarn und Jtalien
Jean de Bonnefon der bekanntlich in den hohen klrch

lichen Kreiſen ſehr ausgedehnte Beziehungen hat denen er zu
wellen intereſſante Mitteilungen verdankt leiſtete ſich diesmal
im Journal etwas ganz Außergewöhnliches da ex beſtimmt die
Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich wach Rom für den
Oktober d J ankündigt Kaiſer Franz Joſef ſoll den bis
herigen Vereinbarungen gemäß aus Tirol wo er im Herbſt zu
jagen pflegt ſich direkt nach Rom begeben wo er der Gaſt des
Königs Viktor Emanuel im königlichen Palaſte ſein werde
Die letzte Begegnung der Miniſter des Aeußeren Oeſterreich
Ungarns und Jtaliens in Venedig habe ausſchließlich den Ab
machungen über den Beſuch des Kaiſers gedient da die wichtigſte
Frage die der Beſchränkung der militäriſchen Ausgaben in
beiden Ländern erſt für ſpätere Unterhandlungen vorbehalten
worden ſei Vonnefon erzählt die Reiſe Kaiſer Franz Joſefs
nach Rom erfolge mit der ausdrücklichen Zuſtimmung des
Vatikans der überdies alle Hebel in Bewegung geſetzt habe
um den hochbetagten Monarchen zu dieſer Fahrt zu beſtimmen
Der Kaiſer werde am letzten Tage ſeines Aufenthaltes in Rom
von der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft beim Vatikan aus
den Beſuch des Papſtes antreten der trotz der feindlichen
Strömungen ſeiner Umgebung alle ſeine Kräfte daran geſetzt
habe um die Reiſe des Kaiſers zu veranlaſſen

Neue Armeefordernugen in Jtalien
Wie verlautet verhandelte der italieniſche Miniſterrat in ſeiner

letzten Sitzung über die neuen Militärkredite welche
250 Millionen Lire überſteigen Es wurde noch kein Beſchluß
gefaßt die Regiernng befürchtet Widerſtand im Parlament

Der Tamburini Prozeß in Paris
Jn dem heute in Paris beginnenden Hochverratsprozeß gegen
amburini Volpert wird der ehemalige frauzöſiſche

Kriegsminiſter André als Zeuge vernommen werden

Die Abſage der engliſchen Flottenmanöver
Die ganz unerwartet erfolgte Abbeſtellung der großen Manöver

fämtlicher engliſchen Flotten erfolgte der Magdeb Ztg zufolge

noch Verſtändigung des Premierminiſters Balfour mit Lord
Landsdowne um weitere Beunruhigung und jedes
Mißverſtändnis in Deutſchland durchaus auszuſchließen
Das Manöverthema war ein plötzlicher Ueberfall des
Gegners während einer Vorkriſis und diplomatiſcher Bemühungen
um Erhaltung des Friedens

Eine FlottenAnsſtellung in London
Jn London wurde am Sonnabend eine Flotten Schiff

fahrt s und Fiſcherei Ausſtellung eröffnet Eine
glänzende Verſammlung von hohen engliſchen Marine und
Armeeoffizieren wohnte dem Eröffnungsmahl bei darunter auch
der deutſche Flottenattaché Kapitän Cörper ſowie der franzö
ſiſche öſterreichiſche und japaniſche Flottenaltache Der Lord
Mayor welcher die Ausſtellung als ſolcher und Admiral des
Hafens von London eröffnete nahm in einem Toagſt auf die
hundertjährige Trafalgarfeier Bezug zu deren Ehren eine
wertvolle Sammlung von Nelſonreliquien ausgeſtellt ſei
Admiral Sir Fremantle antwortete als Vizepräſident des
Nelſon Komitees der Ausſtellung und machte beſonders auf die
täglichen Daily Graphic Karten über die Stellungen der
britiſchen Kriegsſchiffe und die Karten der Flottenliga aufmerkſam
Die Eröffnung verlief bei herrlichem Wetter unter lebhafter Be
teiligung des Publikums

Der Anfſtand auf Kreta
Jn griechiſchen Zeitungen Kretas werden heſtige Angriffe

gegen den italieniſchen Generalkonſul Negri veröffentlicht dem
fälſchlich nachgeſagt wird er habe verboten daß auf den Sarg
eines im hieſigen italieniſchen Militärhoſpital geſtorbenen
kretiſchen Gendarmen eine griechiſche Flagge gelegt werde Jn
den Straßen Kaneas wurden heute abend Schmähſchriften gegen
Negri verbreitet Geſtern nacht wurde in der Vorſtadt Neghora
ein Mohammedaner ermordet die Täter ſind nicht bekannt die
moharimedaniſche Bevölkerung iſt von Schrecken ergriffen Der
Namenstag des Prinzen Georg wurde am Sonnabend durch ein
Tedeum in der Kathedrale gefeiert eine Truppenparade fand
jedoch nicht ſtatt

Der Aufſtand in Yemen
Den letzten Nachrichten gemäß die allerdings noch einer offi

ziellen Beſtätigung bedürfen ſind 28 türkiſche Bataillone mit
Waffen und Bagagen zu den Aufſtändiſchen in Yemen über
gegangen Dieſe Truppen rücken jetzt nachdem ſie Manakha
erobert und in Brand geſteckt haben auf die Küſte des Roten
Meeres vor um die türkiſchen Behörden von dort zu vertreiben
und Hodeida zu nehmen Muhamed Jahva prokla
mierte das Aufhören der Sultansmacht in Yemen
und ließ ſich ſelbſt zum unabhängigen Khalifen ausrufen Er
und Jbnu Said der Chef der Wahabiten am Perſiſchen Golf
bereiten ſich vor auf Mekka zu marſchieren um dort im
Heiligtum des Jslam den Großſcherif der Türkei für abgeſetzt
zu erklären und ihrer eigenen Autorität die Weihe zu verleihen
Jm Yildizpalaſt in Konſtantinopel herrſcht unbeſchreiblicher
Schrecken

Marſchall Feiſi Paſcha iſt zum Oberkommandanten der tür
h Expedition gegen die Aufſtändiſchen in Yemen ernannt

worden

Die marokkfaniſche Frage
Der neue engliſche Geſandte in Marokko Lowther tritt

ſeine Reiſe nach Fez erſt Ende Mai an

Die äthiopiſche Eiſenbahn
Der franzöſiſche Schriftſteller Hugues Leroux erhielt vom

Kaiſer Menelik von Abeſſinien eine Depeſche folgenden Wort
lants Jn Gegenwart der Vertreter Englands Rußlands
Jtaliens Frankreichs habe ich meinen Willen kundgegeben daß
die äthiopiſche Eiſenbahn internationalen
Charakter tragen ſoll Mein Dekret trägt das Datum
des 11 April 1905 Man iſt in Paris höchlichſt
überraſcht auf dieſem wenig gebräuchlichen Wege von einer ſo
wichtigen Entſcheidung Kenntnis zu erhalten Leroux iſt Meneliks
Vertrauensmann in Frankreich

Nußland und Perſien
Nach einer von der perſiſchen Grenze in Petersburg ein

gegangenen Nachricht iſt der Gonverneur von Ardebil
Naſrul Salnate nach Teheran abberufen worden weil es
bei ſeinem Verſuch die Grenze bei Beljaſuwara zu ungunſten
der Ruſſen zu verſchieben zu einem Zuſammenſtoß mit der
ruſſiſchen Grenzwache kam bei dem hundert perſiſche
Soldaten getötet worden ſein ſollen

Serbien und Montenegro
Es verlautet die Reiſe des ſerbiſchen Generals Gruitſch

nach Cettinije hätte zum Zweck ein Bünd nis zwiſchen
Serbien und Montenegro abzuſchließen Serbien ſoll von
den anzuſchaffenden Schnellfeuergeſchützen zehn Gebirgsbatterien
und 30,000 Repetiergewehre abtreten Nun hat ſich auch der
Vertrauensmann des Königs von Serbien Nenadowitſch nach
Cettinje begeben

Der Krieg in Oſtaſien
Jm chineſiſchen Meer

Aus Lab nan Borneo 7 Mai meldet das Reuterſche
Bureau Der Dampfer Chiengmai hat in der Nacht vom
5 d M 70 Meilen nordöſtlich eine große aus zwei Diviſionen
beſtehende ſtilllegende Flotte deren Nationalität nicht
zu erkennen war die aber Lichter zeigte und auſcheinend Kohlen
übernahm paſſiert

Ehn Teifd Die japanische Flotte
n Teil der japaniſchen Flokte iſt angeblich in der Nähe der

Jnſel Tſuſchima geſichtet worden Jhre bisherige Untätigkeit
findet dem Tag zuſolge vielleicht darin ihre Erklärnng daß
ihre Verluſte größer waren als offiziell zugegeben wurde Von
glaubwürdiger Seite wird berichtet daß das Linienſchiff

Mitkaſg nun auch verloren ſef die japaniſche Regierungaber den Verluſt ebenſo zu verheimlichen gewußt a e v
der Yaſchima den gewußt Habe wie be

Paſſieren eines italieniſchen Dampfers
Die Agencia Stefani meldet aus Singapore von geſtern

Der italieniſche Dampfer Perſeo ging begieitet von dem Kreuzer
Puglia von Colombo ab An Vord befinden ſich italieniſche

T,ruppen die Peking verlaſſen haben wo eine Abteilung
Matroſen zurückblieb Der Perſeo dampfte o hen e
Zwiſſchenfall durch die Gewäſſer auf denen ruſſiſche und
japaniſche Schiffe kreuzten

Jn der Mandſchurei
Vom mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet daß

ſowohl der äußerſte rechte wie der äußerſte linke Flügel Oyamas
beträchtlich vorgerückt ſind

Die Expedition nach Sachalin

Weekly Dispatch meldet aus Tientſin vom 6 d Wie
aus guter Quelle verlantet planen die Japaner ſür Mitte
Mai eine Jnvafion der Jnſel Sachalin unter Führung
der Diviſionskommandeure General Haraguchi und General
Takanonchi mit Oberſt Korzumi als Stabschef die Jnvaſions
truppen befinden ſich wie es weiter heißt gegenwärtig in
Hiroſaki

Japans zweiter Proteſt
Daily Telegraph meldet aus Tokio daß die franzöſiſche

Regierung in ihrer Antwort auf den zweiten Proteſt Japans
mitgeteilt habe daß die ruſſiſche Flotte erſucht worden ſei
die Hon Kohe Bucht zu verlaſſen Man glaubt daß
Roſchdjeſtwensky die Leon gſoi Bucht an der ſüdöſtlichen
Küſte von Hainan als neue Baſis benutzen werde

Eiſenbahnkongrefß in Waſhington
Jn den einzelnen Abteilungen des Eiſenbahnkongreſſes wurde

die Aus lieferung der Frachtgüter beſtehenden Schwierigkeiten
beraten ferner über die ſchnelle Zunahme des Vorortverkehrs
über Methoden zur Sichernng einer Minimalfriſt für das Laden
und Entladen von Frachtgütern und über Maximalgeſchwindigkeit
im Verkehr

Serbien
Jn ſerbiſchen Regierungskreiſen iſt nichts davon bekannt daß

wie aus Paris gemeldet wurde dort die ſerbiſche Anleihe bereits
abgeſchloſſen ſei
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Wetter Ausfſichken
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

9 Mai
male Temperatur

12 Mai Wolkig windig etwas wärmer nachts kühl

i Feucht bedeckt kühl lebhafter Wind
10 Mai Veränderlich ſtrichweiſe Gewitter mit Hagel nor

11 Mai Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken normale
Temperatur

13 Mai Vielfach heiter tags warm ſonſt kühl ſtrichweiſe
etwas Regen

Beteorolo niſche Siglon zu Halle

Mal 6 MaiJ 9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 ein mrg

Varometer Millimeter 753 6 752,2Thermomeler Cellius 17,0 17,2Nel Feuchtigkelt e 6 58Wind NO 2 S 1Maximum der Temperakur am 6 Mai 25,52 O
Dölnimum in der Nacht vom 6 zuw 7 Mai 11,70 C
Nieder chläge am 7 Mai 7 Uhr morgens V 0 mm

6 Mai 7 MaiUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 53 3 753,2
Thermometer Celſius 1t 2 14,1Ael Fenchtigteit 77 76Winde SO 4 S 2Maximum der Temperatur am 7 Mai 2522 C

Minimnum in der Nacht vom 7 bis Mai 12,12 C
Niederſchläge von 8 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner, für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heundel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Rinbildung macht glücklich
könnte man mancher Hausfrau ſagen die da meint wenn ſie für
den Hansputz oder die Wäſche billige Seiſe ſaufe hätte ſie etwas
geſpart Sie rechnet aber nicht domit daß alles viel mehr leidet
und verſchleißt als wenn ſie die beſte Seife dazu nimmt die es

Viele wirklich exfahrene Hansſfrauen gebrauchen ſeit Jahren zum
Waſchen und Abſeiſen nur noch die echte Luhns Seiſe mit
RNotband welche jetzt in jedem feineren Geſchäſt zu haben iſt

Breite 110 120 cm
das Meter

Doliennes und Panamas

Kleiderleinen halbklar u dicht e O 50 20
re de O 90 l 7O

Breite 70 80 cmdas Meter O 9 bis 30 M

Zephyrs und Organdys

Bedruckte Satin oulards mit
Seidenglanz

250 50
Bedruckte Piqués

Primzen Stolle

Elvasser Woll Monsveline

und Cadetts a die O 60 90
weite s e O OO
e 55 80 ael de O 40 I 7 O

Waschveide für Bluven
Grosse Sortimente

neuer Muster

Weisve u erème kips Piqués

H C Weddy Pönicke

leichte Sommer Stoſſe
Breite 76 80 emdas Meter 80 hie ,75 M

am Sonnabend über die für die Behandlung des Gepäcks und

gibt und das iſt die bekannte Luhns Salm Terp Kernſeiſe



J Heue hendel Bände

Schilkers Heimatjahre
von Hermann Kurz

Biſtoriſcher Ryman

Mik einer Vorbemerkung vvn Dr Arkhur Ploch und dem
Bilde des Verfalſers

An elegankem effekkvollen Geſchenkband gebunden 2,50 Mk
Brvſch 1,75 Mk in Teinenband 2 Mk

Bei anſchaulicher oft dramatiſch belebter Darſtellung führt uns dieſer packende
intereſſante Roman alles Bedeutſame aus des großen Dichters Heimatjahren vor Augen

Der bekannte Literarhiſtoriker J Scherr ſchreibt in ſeiner Weltliteratur daß Schillers
Heimatjahre einer der beſten hiſtoriſchen Romane der deutſchen Literatur ſei der ver
diene ein Volksbuch im wahrſten Sinne des Wortes zu werden

Jrih Reuter

Hanne Nüte un de kütte Pudel
ne Vagel un Minſchengeſchichk

Mik einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichkers
Geh 75 Pf Teinenb 1 Mk in eleg Geſchenkb 1,50 Mk

ein Hüſung
Mik einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichkers

Geh 75 Pf Teinenb 1 Mk in eleg Geſchenkb 1,50 Mk
Unſere Reuter Ausgaben unterſcheiden ſich zu ihrem Vorteil von den zahlreichen

anderen dadurch daß ſie bei ſorgfältig getroffener Auswahl der Fußnoten und durch
deren Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige die Lektüre des Plattdeutſchen
zu einer angenehmen nicht ermüdenden machen

In raſcher Folge werden ſich noch anſchließen Dörchläuchting Montecchi und
Capuletti Reif nah Belligen broſch je 75 Pf Lwd je 1 Geſchenkbd je 1,50

Pierre Corneille Horatius
Trauerſpiel in vier Rkken

Kus dem Franzöſiſchen in deutſche Reime überkragen von
Rudolph Wilke

Mik dem Bilde des Dichkers und einer Vorbemerkung
Gehefket und beſchnikken 25 Pf in braun TLeinenband mik

Rücrkengoldkikel 50 Pf
Dieſes Drama das ſich durch ſeinen edlen Stil und ſeine kraft und hoheitsvolle

Sprache hoch emporhebt über die heutige Literatur iſt ſo recht geeignet Heldenſeelen
zu bilden ein Heldenvolk zu ſchaffen Gerade in den Schillertagen iſt es von großem
Intereſſe und jedem zu empfehlen der in der Zeit der Verwäſſerung unſerer dramatiſchen
Literatur noch Kraft und Hoheit und innere Befriedigung im Drama ſucht
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Zu beziehen durch alle Buch n Kunſtbandlungen ſowie durch

Otto Hendel alle a S

Am M

S Für ſehr fettiges Haarfordere man Javol zu

Javol iſt bei den höch leichen Preiſen in weißenſten Herrſchaften in täg Flaſchen Jn Parfümerie

lichem Gebrauch Es macht Drogen und Coiffeurgedas Haar kräftig ſeiden ſchäften auchi vielen Apoist das porzüglichste

weich u h ſtärkt h arund erfriſcht die Kopfhaut utachten koſtenfrei durErfriſchend und wohltuend hadarwasser Wilh Anhalt H
für die Nerven Javol
in ſchwarzer Flaſche M

2 r M840 Keiſeflaſche M 25

Oſtſeebad Kolberg
Wird ausgeſprochen jawohlder Welt

o Iizu u

Sauggas Motoren
Original Bemg e S

arbeifen am hiſſig sten

Beizpiel
16 P ferdestärhen
während 105tunden

für 2 Marh
Man verlange

Nur echt mit dieser
Schutzmarke Wicdlerstandskraft

Gesundheit und
Wohlbehagen

gewinnt man durch das Tragen von

Schi
O D oärtungs Wäsche

ans indischer VNVesselfaser gefertigt Schneeweiss und seiden
glänzend verbindet dieselbe mit einem eleganten Aussehen grösste
Dauerhaftigkeit und miissigen Preis

e e JIHöchste dauernde Porösität Kein Verfilzen
Höchste Aufsaugungsfähigkeit Sechnelles Verdunsten des Schweisses
Kein nasskaltes Anliegen der Wüäsche

Grösste Beförderung des Stoffkwechsels
Von ersten Autoritäten glänzend begnutachtet

Zeugnisse Prospekte Proben gratis und franko
Viederlage bei II Schnee Nachf A Ebermanv z

Halle a S Gr Steinstr 84

Schesser s Abhäörtungswäsche

W eingrosshandiung
Rathausstr 57 e eSchulze Birner Ecke Kl Steinstr Fernruf 1135

3 m n für deren absolute Naturreinheit wirKalifornische Weine volle Garantie übernehmen nämlich

Rotweinoe FortweineFIataro pro FI Mk 90 Durado Portwein pro VI M 1,75
Zinfandel o m v 20 Weisser do u 1,75Gr Hanzin v n m 1550 Gsta do v w v 225Burgunder 1,80 Gold Crown Fort 2409 9Tokayer pro PI 2,00 Mk Sherry pro FI 1,75 Mk exkl Glas sind
in nachstehenden Verkanfsstellen zu Originalpreisen zu haben
Ferd Hille Geiststrasse 68 O Kuhnt Gr Ulrichstrasse 51Arthur Bach Mansfelderstrasse z Paul Hanuer Zwingerstr 25
Robert Erbe Dorotheenstrasse 13 ICurt Gebauer Beesenerstrasse 27
Alfred RKeupke Mansfelderstr 66 Otto Palias Leipzigerstrasse 64

wo

S

e S S Se r

on
See SSS S S S S S Se

Sia e oe S No 3058S

S S 5 S S S eheS S
nach eigenem patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschäft für

Fabrikschornsteinbaue

nis

Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
lichen Sohornsteinhöhe Lächtweite und Rauchkanalabmess ungen

III

Königsberger
Pferdelose

Gew Ziehg bereits Mittwoeh
24 Mat Hanptgew 9kompl besp
Equipagen darunter Vierspänner
mit insgesamt 64 edlen ostpr
Reit und Wagenpferden event ver
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Walter Unlig
vorm Rich Schröder

Halle a Leipzigerſtr 2
Teſchin s mw gedämpfter Knall Länge74 em eingeſchoſſen 6,00 Mt
ebenſo 90 em lang s mm 7,50

u S Ferner 2247 massive Silber GeLauf zum Aufllappen 8530 winne Lose a Mk H Lose 10 Mk
10,50 Losporto u Liste 30 Pf extra empf
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Feinen Damenpuiz
arbeitet ſchick

Rudolf Haym Frau Else Prenzlan
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